




Den

iber das HothHraffl. Hauß Stollberg
waltenden Segen Dttes

wolte
Nach hochſt erfreulicher Bermahlung

Fhro Poch-gWrafflichen Excellenz,
Des

Kochgebohrnen Wraffen und Kerrn,/
R

Mit Der
KHochgebohrnen Wraffin und Frauen
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Hochgebohrnen Graffin zu Naſſau/ Saarbrucken und
Saarwerden Frauen zu Lahr/ Wißbaden und

*ul
Jtzſtein 2c. ac.

Ats den i3. Tag Ecris im Jahr 1719.

die Hohe Heimfuhrung,
mit allgemeinem Segens-Wunſch

in die HochGraffliche Reſidentz Bedern
geſchahebetrachten und darauf ſeine hertzliche Freude  uebſt Anwunſchuna fernern Hoch Grafflichen

Erſprieſſens in unterthämaſtem Keſpekt gegen ſothanes

Kohe Hauß
mit folgenden wenigen Zeilen

onteſtifen4

M. Fohann Faniel tockhuuß
paſtor prim. zu Daueruheim und Blofeldt.

Gieſſen gedruckt bey Johann Muullern.
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Dein theurer riedrich Carl laſt demen Wunſch
geſchehen

Daß ein HochGrafflich Hertz Sich Jhm zur Seiten

neigt.
Die



in  Ê

Die ſchönſte Euaffin iſtz die mit viel Tugend.
Gualantzen

Mit Huld und Lieblichkeit dein frohes Gluck erhoht/
und die nunmehr zum Troſt in den erfreuten Grantzen

Als ein erwunſchtes Pfand vie neuer Wohlfahrtt
ſt ht.Wie glucklich iſt das Land das neb ĩ dem treuen Vater ĩü

Auch einer Mutter ſich mit Freuden ruhmen kañ
14So hat es beyderſeits ſorgfaltige Berather
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Daß ſelbſt des Herren Ohr zu horen iſt geſchickt

Die einen Unterthan ſehn mit Genaden an.
ulWann bey Regenten-Lam es iich nicht allzeit fuget

25

Soiſt der Arme doch in ſeiner Roth vergnuget
Wann ihn der Mutter Aug mit hoher Huld an—

blckt
J

l—2Und kurtz/ wie trifft doch nicht in andern tauſend Fallen

Des Hochſten Schopfers Spruch ſo klar und deut—
lich ein?

Da er dem Adam wolt die Eva zugeſellen
Daß ſie ſo t ſeine Freud Troſt und Gehulffin ſeyn/

Und wann desHochſten Huld den frohen Ehſtand ſegnet
Daß manc yer ſchvner Zweig dem treuen Lande blüht

Dann ſiehet man/ wie Treu und Gute ſich begegnet
Ein jeder iſt um Danck und GOttes Lob bemuht.

Der Weyrauch ſteiget auf von den erfreuten Hertzen
Es bringt ihr Feigenhaum der Zweige nie zu viel

Und das begluckte Land brennt tauſend frohe Kertzen
Daß GODTD den Graffen-Hiuhl ſo trefflich

grunden will.

Solt



Solt gleich ein Jeſuit der JESU ſtets zuwieder/
Hier auch zuwieder ſeyn/ ſo bleibt doch dieſes wahr

Daß deines Hauſes Glantz bey Chriſti wahren Glieder
Jn frohem Glucke prangt mit einer ſchonſten Schaar.

Solt dieſes theurer gdraff die Nutter Deiues

Landes
Worinn die Tugend ſelbſt ihr Bild hat eingepragt

Die fromme Hertzogin die Krone Jhres Stan

desDie bey dem FurſtenBlut ein Konigs-Hertze kragt
Solt/ ſag ich dieſes nicht die treue Mutter freuen/

Wann Sie die Segens-Kron auf Jhrem Hauſe ſieht/
Wann viel erwunſchtes Heil und frohes Wohlgedeyen

Zu viel und groſſem Troſt auf Jhren Zweigen blüht.

Jhr Hertz iſt voller Kuh Sie ruühmet GOttes Segen
Der Hochgebohrner Sraff auch Dich be—

gluckt gemacht/
Da Sich rin frommes Kind Dir will zur Seiten legen

So wie Sie es gewunſcht und im Gebeth gedacht.
Nun/Hochgebohrnes Paar! genieſſe GOttes

Gutt/Auf ſpate Jhre hin in hochſt vergnugter Ruh!
Diß iſt mein Wunſch zu GOL ſo ſeuſffzet mein Ge—

muthe








	Den über das Hoch-Gräffl. Hauß Stollberg waltenden Segen Gottes wolte Nach höchst erfreulicher Vermählung Jhro Hoch-Gräfflichen Excellenz, Des Hochgebohrnen Graffen und Herrn, Herrn Friederich Carls, Graffens zu Stollberg, ... Mit Der Hochgebohrnen Gräffin zu Nassau, ... Als den Tag Octobris im Jahr 1719: die Hohe Heimführung ... geschahe, ... betrachten ... mit folgenden wenigen Zeilen contestiren M. Johann Daniel Stockhauß, Pastor. prim: zu Dauernheim und Blofeldt.
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